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Kapitel 16: Die Reise in den Himmel

Der Horizont lag noch immer vor Sofia, ruhig und golden.

Doch dieses Gefühl von Frieden hielt nicht lange an.

Je weiter sie ging, desto mehr veränderte sich die Welt erneut.

Der Boden wurde heller.

Die Luft... leichter.

Fast so, als würde sie an Gewicht verlieren.

Sofia blieb stehen und sah nach unten.

Ihre Füße berührten den Boden – aber kaum.

„Das fühlt sich... seltsam an...“

Ein leichter Wind kam auf.

Doch er war anders als zuvor.

Er drückte sie nicht nach unten.

Er hob sie an.

Ganz sanft.

Sofia spürte ein bekanntes Gefühl.

Die zweite Blume.

„Du willst... dass ich fliege...“

Sie griff in ihre Tasche.

Das goldene Licht reagierte sofort.

Stärker als zuvor.

Lebendiger.

Als hätte es auf diesen Moment gewartet.

Sofia atmete tief ein.

Dann hob sie langsam ab.

Diesmal ohne Angst.

Ohne Unsicherheit.

Nur mit Konzentration.

„Ich kann das...“

Sie bewegte sich nach oben.

Höher als je zuvor.

Der Boden entfernte sich langsam.

Die Landschaft wurde kleiner.

Und dann...

durchbrach sie die erste Schicht aus Nebel.

Über ihr lag der Himmel.

Weit.

Unendlich.

Und voller Licht.

Sofia hielt kurz inne.

„Wow...“

Sie hatte noch nie etwas so Schönes gesehen.

Wolken zogen langsam unter ihr vorbei.

Sanft.

Leicht.

Wie schwebende Inseln.

„Das ist... unglaublich...“

Doch dann erinnerte sie sich.

„Ich bin nicht hier, um zu staunen.“

Sie sah sich um.

Und dann bemerkte sie etwas.

Zwischen den Wolken bewegte sich etwas.

Groß.

Langsam.

Sofia runzelte die Stirn.

„Was ist das...?“

Sie flog näher.

Vorsichtig.

Und dann erkannte sie es.

Eine Struktur.

Nicht natürlich.

Gebaut.

Wie eine Stadt.

Schwebend.

Hoch über der Welt.

Sofias Herz schlug schneller.

„Das kann kein Zufall sein...“

Die Vision kam ihr wieder in den Kopf.

Der Ort.

Die Höhe.

„Vielleicht... führt dieser Weg dorthin...“

Sie bewegte sich weiter.

Die Luft wurde kälter.

Der Wind stärker.

Doch Sofia hielt die Kontrolle.

Langsam.

Konzentriert.

Stark.

Je näher sie kam, desto klarer wurde die Stadt.

Türme.

Brücken.

Schwebende Wege zwischen den Gebäuden.

Und doch...

war etwas daran falsch.

Zu still.

Zu leer.

Sofia landete vorsichtig auf einer der schwebenden Plattformen.

Der Boden war fest.

Aber kalt.

Wie Stein.

Sie sah sich um.

„Ist hier jemand...?“

Keine Antwort.

Nur der Wind.

Und die leere Stadt.

Ein seltsames Gefühl breitete sich in ihr aus.

Nicht Angst.

Sondern... Traurigkeit.

„Was ist hier passiert...?“

Sie ging langsam weiter.

Ihre Schritte hallten leicht wider.

Die Gebäude waren groß, aber verlassen.

Keine Stimmen.

Keine Bewegung.

Als wäre dieser Ort vergessen worden.

Plötzlich hörte sie ein Geräusch.

Ein leises Echo.

Wie Schritte.

Sofia blieb stehen.

Ihr Herz schlug schneller.

„Ich bin nicht allein...“

Langsam drehte sie sich um.

Doch da war niemand.

Nur die leeren Straßen.

Und die hohen Türme.

„Zeig dich...“, sagte sie leise.

Der Wind wurde stärker.

Ein Schatten bewegte sich zwischen den Gebäuden.

Schnell.

Kaum sichtbar.

Sofia spürte es sofort.

„Nicht schon wieder...“

Doch diesmal war es anders.

Der Schatten war nicht so kalt.

Nicht so bedrohlich.

Er war... vorsichtig.

Beobachtend.

Sofia machte einen Schritt nach vorne.

„Ich will keinen Kampf.“

Stille.

Dann...

eine Stimme.

Leise.

„Du bist nicht wie die anderen...“

Sofia blieb stehen.

„Wer bist du?“

Eine kurze Pause.

Dann trat jemand aus dem Schatten.

Ein Junge.

Etwa in ihrem Alter.

Seine Kleidung war alt, leicht zerrissen.

Sein Blick... wachsam.

Aber nicht böse.

„Ich könnte dich das gleiche fragen“, sagte er ruhig.

Sofia sah ihn an.

Überrascht.

„Ich... suche meine Mutter.“

Der Junge schwieg kurz.

Dann nickte er leicht.

„Dann bist du weiter gekommen, als die meisten.“

Sofia trat einen kleinen Schritt näher.

„Was ist das für ein Ort?“

Der Junge sah sich kurz um.

Sein Blick wurde ernster.

„Ein Ort, den man besser nicht findet.“

Sofia schluckte.

„Und trotzdem bin ich hier...“

Der Junge sah sie direkt an.

„Dann solltest du vorsichtig sein.“

Eine kurze Stille entstand zwischen ihnen.

Dann sagte Sofia leise:

„Hilfst du mir?“

Der Junge zögerte.

Nur kurz.

Dann nickte er.

„Vielleicht.“

Ein kleines Lächeln erschien auf Sofias Gesicht.

Nicht groß.

Aber echt.

Zum ersten Mal seit langer Zeit...

war sie nicht allein.

Und hoch über der Welt, zwischen Wolken und vergessenen Türmen, begann ein neuer Abschnitt ihrer Reise.

Gefährlicher.

Unbekannter.

Aber auch... voller neuer Möglichkeiten.
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Kapitel 17: Neue Kräfte, neue Ängste
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Der Wind strich durch die leeren Straßen der schwebenden Stadt, während Sofia und der Junge nebeneinander standen.

Für einen Moment sagte keiner von ihnen etwas.

Es war eine seltsame Stille – nicht unangenehm, aber vorsichtig.

Sofia sah ihn an.

„Wie heißt du?“

Der Junge zögerte kurz, als würde er überlegen, ob er antworten sollte.

Dann sagte er leise:

„Lior.“

Sofia nickte.

„Ich bin Sofia.“

Ein kurzer Blickwechsel.

Dann sah Lior weg.

„Ich weiß.“

Sofia runzelte leicht die Stirn.

„Woher?“

Lior antwortete nicht sofort.

Stattdessen sah er in den Himmel, wo die Wolken langsam vorbeizogen.

„Dieser Ort... zeigt Dinge“, sagte er schließlich.

Sofia spürte, wie sich etwas in ihr zusammenzog.

„Was für Dinge?“

Lior sah sie wieder an.

„Die, die du suchst.“

Sofia schwieg.

Ihre Hand wanderte automatisch zu ihrer Tasche.

Zu den Blumen.

„Dann weißt du auch... warum ich hier bin.“

Lior nickte leicht.

„Ja.“

Ein kurzer Moment verging.

Dann drehte er sich um.

„Komm.“

Sofia folgte ihm ohne zu zögern.

Sie gingen durch die leeren Straßen, vorbei an hohen Türmen und zerbrochenen Brücken.

Die Stadt wirkte alt.

Vergessen.

Und doch... lebendig auf eine seltsame Weise.

„Was ist hier passiert?“ fragte Sofia leise.

Lior blieb nicht stehen.

„Die Menschen hier haben etwas gesucht, das sie nicht kontrollieren konnten.“

Sofia sah sich um.

„Magie?“

„Mehr als das.“

Seine Stimme war ruhig.

Aber ernst.

Sofia schwieg.

Sie verstand, dass dies kein Ort war, an dem man leichtfertig Fragen stellte.

Plötzlich blieb Lior stehen.

Sofia wäre fast gegen ihn gelaufen.

„Was ist?“

Er deutete nach vorne.

Ein schmaler Weg, der zwischen zwei hohen Gebäuden verlief.

Doch dieser Weg... war anders.

Er schwebte leicht über dem Boden.

Und bewegte sich.

Langsam.

Unruhig.

Sofia sah ihn skeptisch an.

„Das sieht nicht stabil aus...“

Lior nickte.

„Ist es auch nicht.“

Sofia verschränkte leicht die Arme.

„Und wir sollen da rüber?“

„Wenn du weiter willst – ja.“

Sofia seufzte leise.

„Natürlich...“

Sie trat näher.

Der Weg reagierte sofort.

Er flimmerte.

Als hätte er sie gespürt.

Sofia spürte ein bekanntes Gefühl in sich aufsteigen.

Die zweite Blume.

„Ich glaube... ich weiß, was ich tun muss.“

Lior sah sie kurz an.

„Zeig es mir.“

Sofia atmete tief ein.

Dann konzentrierte sie sich.

Langsam hob sie sich vom Boden ab.

Nicht perfekt.

Aber stabil.

Lior hob leicht eine Augenbraue.

„Du hast gelernt.“

Sofia lächelte schwach.

„Ich musste.“

Sie bewegte sich vorsichtig nach vorne.

Über den instabilen Weg.

Die Luft war unruhig.

Der Wind stärker.

Doch diesmal hatte sie Kontrolle.

Echte Kontrolle.

„Ich kann das...“

Doch plötzlich...

änderte sich etwas.

Ein starker Windstoß traf sie von der Seite.

Sofia verlor kurz das Gleichgewicht.

„Ah!“

Sie schwankte in der Luft.

Der Weg unter ihr begann zu flimmern.

Lior rief:

„Konzentrier dich!“

Sofia schloss kurz die Augen.

Ihr Herz raste.

„Ruhig... ruhig...“

Sie erinnerte sich an das Gefühl.

An die Leichtigkeit.

Langsam stabilisierte sie sich wieder.

„Okay... ich hab’s...“

Sie öffnete die Augen.

Und bewegte sich weiter.

Langsam.

Kontrolliert.

Bis sie das andere Ende erreichte.

Sofia landete vorsichtig.

Ihr Atem war schnell.

Doch sie lächelte.

„Ich werde besser...“

Lior kam hinter ihr her – ohne zu fliegen.

Er ging einfach über den instabilen Weg, als würde er ihn verstehen.

Sofia sah ihn überrascht an.

„Wie machst du das?“

Lior zuckte leicht mit den Schultern.

„Ich bin hier aufgewachsen.“

Sofia schwieg kurz.

Dann nickte sie.

„Das erklärt einiges...“

Doch dann wurde ihr Blick ernster.

„Lior...“

Er sah sie an.

„Ja?“

Sofia zögerte kurz.

„Dieser Ort... verändert mich.“

Lior sagte nichts.

Er wartete.

„Ich habe Kräfte, die ich vorher nicht hatte...“

Ihre Stimme wurde leiser.

„Und ich weiß nicht, ob das gut ist.“

Lior sah sie lange an.

Dann sagte er ruhig:

„Kraft ist nie das Problem.“

Sofia runzelte die Stirn.

„Sondern?“

„Wie du sie benutzt.“

Stille.

Sofia dachte darüber nach.

Seine Worte waren einfach.

Aber schwer.

„Und wenn ich einen Fehler mache?“

Lior antwortete ohne zu zögern:

„Dann lernst du daraus.“

Sofia sah ihn an.

Überrascht.

Dann...

lächelte sie leicht.

„Du bist klüger, als du aussiehst.“

Lior grinste kurz.

„Und du mutiger.“

Ein kurzer Moment entstand.

Leicht.

Ehrlich.

Doch dann wurde der Wind wieder stärker.

Und die Stadt... dunkler.

Lior sah nach vorne.

Sein Blick wurde ernst.

„Wir müssen weiter.“

Sofia nickte.

„Wohin?“

Lior zeigte in die Ferne.

Ein hoher Turm ragte zwischen den Wolken auf.

Dunkel.

Bedrohlich.

„Dorthin.“

Sofias Herz schlug schneller.

„Ist das...?“

Lior nickte.

„Ein Teil deiner Antworten.“

Sofia atmete tief ein.

Ihre Hände ballten sich leicht.

Neue Kräfte.

Neue Ängste.

Aber auch...

neuer Mut.

„Dann gehen wir.“

Und gemeinsam setzten sie ihren Weg fort.

Hoch über der Welt.

Zwischen Licht und Dunkelheit.

Auf dem Weg zu etwas, das alles verändern würde.
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